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Nordwaldeck 


ANGESICHTS GROSSER SCHÄDEN auch im Bereich der Volkmarser Kernstadt 
überschwemmte Brücke ­ will die FWG alte Pläne neu beleben. 

Ehringer Überschwemmung/Folgen 
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Ehrlngen (wrkja). Die Ehrin­
ger F lutwellen sind abgelaufen, 
jetzt sehen sich die Betroffenen 
mit den Folgen konfrontiert. 
Können Geschädigte überhaupt 
auf staatliche H ilfe hoffen1 Die­
ser Frage ging die HNA im Kor­
bacher Kreishaus nach. Privat­
geschädigte können nach den 
Richtlinien des Landes für die 
Gewährung staatlicher Finanz­
hillen bei Unwetterschäden Bei­
hilfen erhalten, wenn sie im Ein­
zelfa ll über 2000 Mark liegen 
und wenn der Betroffene da­
du rch in seineT Existenz gefähr­
det wird. 

W eil bei dem Hochwasser in 
Ehringen in Einzelfällen solche 
Schäden n icht auszuschließen 
sind, ha t La.n drat Dr. Günter 
Wdl t=kt! dt:.u Kd.::>sele1' Regie­
r ungspräsidenten gebeten, un­
bürokratisch ein e Finanzhilf­
saktion e inzuleiten. Es wurde 
eine Kommission gebildet, der 
ein Vertreter der Hau ptabtei­
lung Allgemeine Landesverwal­

tung a ls Vorsitzender angehört, 
ein Sachverständiger in Bauan­
gelegenheiten (Kreisbauamtl, 
ein Sachverständiger des Amtes 
fü r Landwirtschaft und Land­
entwicklung w ld ein Sachver­
ständiger der Kreishandwerker­
schaft. 

Diese Kommission wird heute, 
nachdem die Geschädigten ge­
stern A nlragsvordr cke erhal­
ten haben, um 8.30 Uhr in Eh­
ringen zusammentreten und 
da nn anband der übergebenen 
Antragsformulare die Schäden 
schätzen. 

N ach den bisherigen Feststel­
l ungen sind Schäde n über 2000 
Mark bei gleichzeitiger 
Ex istenzgfährdung in Ehringen 
allerdings kaum registr iert wor­
den. Für Schäden an Kraftfahr­
zeugen b eispielsweise gibt es 
keine Finanzhilfe , weil es sich 
nach dem Gesetz um sogenannte 
Lux usgü te r han delt. In V olk­
marsen - auch von den Feldern 
der Kemstadt meldete Orts­

landwirt August Scherf be­
trächtliche Wasserschäden ­
hat die Überschwemmung Über­
legungen ausgel öst. Bürgermei­
ster Hu bert BechsteiIl: "Der 
H ochwasserschutz fü r Ehringen 
ist nicht gewährleistet. " M an 
werde sicher mit Kreis, W asser­
wirtschaftsamL und W asserver­
band Diemel über Maßnahmen 
nachdenken müssen, etwa Stau­
möglichkeiten oder eine schnel­
ler fli eßende Erpe. 

Die neugegründete Volkmar­
ser FWG um den Stadtverord­
neten J osef Nigbur glaubt mit an 
sich alten Plänen Abhilfe schaf­
fen zu können: N igbur will im 
StadtparJament den Bau des vor 
Jahren geplanten Rückhalte­
beckens im Erpetal beantragen. 
Wegen schwieriger Bodenver­
hältnisse und angesichts de r 
M illionensummen, die in den 
Twistesee "gepumpt" wurden, 
waren die Erpestaupläne Mitte 
der 70er Jahre "im Sande ver­
laufen ". 


